
Von Stephan Teine

SÜDLOHN/OEDING. Kinderlachen und Indianerrufe schallen durch den Wald am

Bildungs- und Freizeithof in Vreden. Als die Eltern ihre Kinder nach einer Woche

Herbstcamp abholen wollen, zeigen die gerade, was sie sich auf dem

Pferderücken alles trauen.

17 Kinder mit und ohne Behinderung sind bei dem Projekt des Jugendwerks Südlohn-Oeding in

Kooperation mit dem Lise-Meitner-Berufskolleg eine Woche als Indianer unterwegs. „Wir schaffen bewusst

Barrieren“, erklärt Naturtrainer Winfried Laurich vom Jugendwerk. So sei die Gruppe samt Rollstuhlfahrern

und Gehbehinderten durch matschige Äcker gewandert. „Die Kinder ohne Behinderung sollen die mit

Behinderung unterstützen und als völlig normal wahrnehmen. Gleichzeitig sollen die Kinder mit

Behinderung lernen, mit Schwierigkeiten fertig zu werden“, erklärt der Pädagoge.

Fotostrecke Herbstcamp des Jugendwerks in Gaxel

Da liege der
Unterschied

zu integrativen Projekten. „Wir versuchen nicht, Barrieren abzuschaffen, sondern arbeiten daran sie zu

überwinden“, fasst Laurich das Konzept zusammen. Außerdem sollen die Kinder ihre Grenzen kennen

Inklusives Ferienprojekt

17 kleine Indianer überwinden Barrieren gemeinsam

22.10.2010 17:53 Uhr

Mit einem kleinen Ausritt auf Therapiepferden vom debihof endete das Herbstcamp. (Foto:

Stephan Teine)

zur Fotostrecke

Inklusives Ferienprojekt: 17 kleine Indianer überwinden Barri... http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/17-klein...
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Von Anne Rolvering

OEDING Mit einer offiziellen Einweihung und einem großen Fest für die ganzeFamilie eröffnete am Sonntag das umgebaute und erweiterte Jugendhaus Tipi ander Lindenstraße seine Pforten.Hermann-Josef Frieling hieß seitens des Vorstandsdes Jugendwerks Südlohn-Oeding am Sonntagvormittag zahlreiche große undkleine Gäste willkommen, darunter auch die Vertreter der katholischenKirchengemeinde St. Vitus und St. Jakobus, die Mitglieder des Kirchenvorstandes,die Vertreter der evangelischen Kirchengemeinde, die Vertreter der Vereine undVerbände, die Mitglieder des Jugendwerks und die Vertreter desKreisjugendamtes.

 „Wir freuen uns, Ihnen das runderneuerte und deutlich vergrößerte Jugendhaus Tipi vorstellen zu können.
Wir stehen hier in großen hellen Räumen und der Blick geht zwar nicht ins Weite, zumindest aber ins
Grüne“, erklärte Hermann-Josef Frieling. Er verwies darauf, dass daher der von den Jugendlichen gewählt
Name Tipi passe. Jetzt hätten nicht mehr die Handwerker das Sagen, sondern die Jugend, betonte Frieling
und begrüßte besonders die Jugendhausteams mit Leiterin Annemarie Mensing, Stefanie Zaulig (Oase
Südlohn) und Winfried Laurich als verantwortlichen Koordinator für die hauptamtliche offene Jugendarbeit.Viel Engagement und Unterstützung

„Ohne die engagierte Unterstützung des Kreisjugendamtes und der Mitglieder desKreisjugendhilfeausschusses wäre vieles nicht möglich gewesen. Vielen Vereinen schulden wir Dank, die
manchen Erlös von Aktionen der Jugendarbeit zur Verfügung stellen“, hob Hermann-Josef Frieling hervor.

Viel Lob und Dank

Jugendhaus Tipi feierlich eingeweiht

04.10.2011 16:35 Uhr

Nach der offiziellen Einweihung nutzten die Gäste die Gelegenheit zur Besichtigung desHauses und zu Gesprächen - und die Kinder und Jugendlichen nahmen die Räume inBeschlag und spielten auch schon mal eine Runde Billard.  (Foto: Anne Rolvering)

Viel Lob und Dank: Jugendhaus Tipi feierlich eingeweiht http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Jugend...
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Südlohn Jens Kemper (15) strahlt. Hocherfreut zeigt er das Schlüsselbrett:

Muster aussägen, Kanten abschmirgeln, zusammenschrauben und - kleben -

fertig.

"Das macht mir richtig Spaß. Ich kann mir gut vorstellen, später in diesem Bereich eine Ausbildung zu

machen." Und Fachmann Thomas Uppenkamp, Schreiner beim Deutschen Roten Kreuz (DRK), nickt

zustimmend.

Das zweitägige persönliche Einschätzen eigener Fähigkeiten im späteren Beruf, neudeutsch Potenzial

Assessment Center genannt, war beim DRK-Jugendhof für 32 Schüler der Roncalli-Hauptschule Südlohn

ein voller Erfolg, so das DRK. Die Maßnahme gehört zum Programm "Zielpunkt Ausbildung und Beruf"

(ZAB). Es wird von der DRK gemeinnützige Gesellschaft für Soziale Arbeit und Bildung im Kreis Borken

organisiert. Gefördert wird ZAB, das beim DRK noch bis Ende des Jahres läuft, durch Mittel aus dem

Europäischen Sozialfonds.

Dorothe Kleyboldt, Diplom-Pädagogin beim DRK und ZAB-Projektmitarbeiterin: "Die Schüler sollen sich

ihrer Stärken und Schwächen im Hinblick auf die spätere Berufswahl bewusst werden. Anschließend erfolgt

durch neutrale Beobachter eine Einordnung der Fähigkeiten." Dazu zähle auch, dass die Teilnehmer sich

selbst einschätzten - eine sechs ist dort, anders als in der Schule, gleichbedeutend mit sehr gut.

"Meist schätzen sich die Schüler schlechter ein, als sie es tatsächlich sind", erklärt Norbert Geyersbach,

unter anderem Mathe- und Techniklehrer an der Roncallischule und mit Kollegin Jutta Jungheim Begleiter

der Schüler aus zwei neunten Klassen. Die Mädchen und Jungen aus Südlohn konnten sich freiwillig

melden. "Sie sehen das auch als Chance auf dem Weg in den Beruf", sagte Geyersbach.

Fähigkeiten entdecken20.09.2007 18:56 Uhr

Schüler der Roncalli-Hauptschule aus Südlohn konnten beim DRK-Jugendhof in Borken in

verschiedene Berufsbereiche "hineinschnuppern". (and)

Fähigkeiten entdecken

http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Faehigk...
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Oeding "Jetzt können wir die Arbeit anpacken." Dr. Ernst Schüren, Vorsitzender

der Bürgerstiftung Südlohn-Oeding, war die Erleichterung anzumerken, als er

gestern die Anerkennungsurkunde von Staatssekretär Karl Peter Brendel in

Empfang nahm.

Die Anerkennung als rechtsfähige Stiftung durch das Land NRW war der letzte offizielle Schritt, damit sich

das Engagement "von Bürgern für Bürger" entfalten kann. Bis dahin hatten alle Beteiligten in den

vergangenen zwei Jahren gemeinsam einen weiten Weg zurückgelegt. Aber: "Wir wussten von Anfang an:

Das ist eine Geschichte, die Sinn macht", so Schüren. Ein besonderer Dank galt in diesem Zusammenhang

Bürgermeister Georg Beckmann und Herbert Schlottbom von der Gemeindeverwaltung, ohne die das

Projekt Bürgerstiftung nicht in dieser Geschwindigkeit Realität geworden wäre.

Für den Vorsitzenden und weitere Mitglieder der Bürgerstiftung, die vor knapp drei Monaten als sechste im

Kreis Borken gegründet wurde, verlief alles nach Plan. "Ich freue mich, dass uns die Stiftungsurkunde

noch in diesem Jahr überreicht wird - und dass Sie die Bürgerstiftung Südlohn-Oeding mit auf den Weg

bringen", sagte Schüren an Karl Peter Brendel gerichtet.

"Der richtige Weg"
"Ich halte die Bürgerstiftung für ein geeignetes Instrument, die Bürger vor Ort zu aktivieren", erklärte

dieser. Dabei handele es sich jedoch um einen Ansatz, der trotz seiner Vorteile noch wenig verbreitet sei.

"Erfreulicherweise gibt es viele, die vor Ort aktiv sein wollen - durch ihren Einsatz und durch Geld. Das ist

der richtige Weg", meinte Brendel. Um dies zu fördern und nach außen sichtbar zu machen, habe die

Bezirksregierung in Münster und das Land NRW das Genehmigungsverfahren zügig durchgeführt. Denn nur

Bürger vor Ort aktivieren

18.12.2007 18:56 Uhr

Die Stiftung kann nun ihre Arbeit aufnehmen: Ein freudiges Ereignis für Staatssekretär Karl

Peter Brendel (r.), Ernst Schüren, Maria Pass und Herbert Lenger (v.l.) vom Vorstand

Herbers 

Bürger vor Ort aktivieren

http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Buerger...
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von Dominique Snjka

SÜDLOHN Ein Rhetoriktraining hat den Zehntklässlern der Roncallischule inSüdlohn eine besondere Selbsterfahrung beschert. Zugleich leistete das einwichtiges Stück Berufsvorbereitung.

Die Stimme bebt, die Knie zittern und überhaupt klingt alles irgendwie falsch. Wer einen Vortrag hält, geht
mit sich selbst oft hart ins Gericht. Den Zuhörern fallen manche Fehler aber nicht einmal auf, erzählt
Pädagogin Britta Walkenfort.
Schulleiterin Doris Bennemann hatte die Rhetorik-Trainerin vergangene Woche in die Roncalli-Hauptschule
nach Südlohn eingeladen. Dort gab sie über zwei Tage einen Rhetorik-Kursus für die Zehntklässler.
Rektorin Doris Bennemann hatte sie engagiert, um die Jugendlichen auf das vorzubereiten, was nach
ihrem Abschluss kommt. „Wir haben das allen Zehnern angeboten, weil sie sich jetzt im Übergang von der
Schule zum Beruf befinden.“

Im ersten Teil ging es um Redegattungen, die Körpersprache, um Gestik, Mimik und Tonfall. Trainerin
Britta Walkenfort filmte die Jugendlichen bei ihren Vorträgen. „Meine Stimme hört sich ganz anders an als
ich dachte“, sagt Schülerin Lea Keppelhoff. Sie findet das Angebot hilfreich. Sie beginnt eine Ausbildung
zur Einzelhandelskauffrau. „Man hört die eigene Stimme viel tiefer“, bestätigt auch Niklas Gröting. Im
Redefluss merke er gar nicht, wieviel er sich bewege, erzählt sein Mitschüler Kevin Meier. Offenbar aber
nicht so sehr, wie er selbst glaubt: „Wir selbst sehen uns immer viel kritischer als es das Publikum tut“, so
Walkenfort.

Begriffe erklären

Die Schüler sollten zur Übung als Experten Begriffe erklären. Im zweiten Teil erklärte die Trainerin den

Roncallischule

Rhetorikkurs bereitet aufs Berufsleben vor

29.05.2012 18:23 Uhr

Vortragen vor Publikum: Dass das gar nicht so eicht ist, merken die Schüler schnell. (Foto:
Dominique Snjka)

Roncallischule: Rhetorikkurs bereitet aufs Berufsleben vor http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Rhetori...
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Von Dominique Snjka

SÜDLOHN Neben dem Schulhof steht ein Kosmos, der anderen Regeln folgt. In

dem es in diesem Moment egal ist, ob man gut rechnen kann oder nicht. Für 238

Kinder der St.-Vitus-Grundschule kommt es seit Montag auf etwas anderes an:

Balance, Konzentration, Teamgeist. Sie proben mit dem Projekt-Circus Casselly

für zwei Gala-Vorstellungen.

Das blonde Mädchen streckt im Halbdunkel unter dem Zeltdach den Arm zur Seite. Ihr Blick ist

konzentriert auf die schneeweiße Taube gerichtet, die auf ihrem Handgelenk sitzt, die Flügel entspannt

ausgebreitet. Hinter ihr warten still am Manegenrand Mädchen und Jungen auf ihren Einsatz. Sie üben für

eine Tauben-Dressur. „Kinder, die sonst schüchtern sind, kommen hier aus sich heraus“, erzählt Jessica

Casselly, die mit ihrer Familie in siebter Generation den Zirkus betreibt.

Ruhiger als sonst

Oder die Kinder seien ruhiger als sonst: „Ich glaube, der Zirkus ist einfach etwas Neues für sie. Sie sind

dann aufgeregt und gespannt, was als nächstes kommt.“ Einmal im Jahr veranstaltet die Südlohner

Grundschule eine Projektwoche. „Wir wollten bewusst etwas ganz anderes machen“, so Rektorin Friederike

Voß. Der Projekt-Circus gastiert bereits zum zweiten Mal an in der Schule. „Die Persönlichkeitsentwicklung

wird gefördert und auch die soziale Kompetenz und Motorik“, erhofft sich Voß von dem Projekt. Zwei

Stunden täglich übt jede Gruppe für ihren Auftritt.

Vor zehn Jahren hat sich der Zirkus auf die Projektarbeit mit Schulen spezialisiert. Angefangen habe es mit

einem Kindergarten, erinnert sich Jessica Casselly. „Dann hat uns eine Schule gefragt, ob wir nicht

zusammen mit ihnen arbeiten möchten.“ Ihnen sei damals aufgefallen, wie sich die Kinder durch die

St.-Vitus-Grundschule

Mit Trapez zu mehr Mut

20.06.2012 19:37 Uhr

Seit Montag proben die 238 Kinder der St.-Vitus-Schule Südlohn für ihren Auftritt mit dem

Projekt-Circus Casselly.  (Foto: Dominique Snjka)

St.-Vitus-Grundschule: Mit Trapez zu mehr Mut http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Mit-Tra...
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Von Georg Beining

OEDING Der Spielmannszug Oeding 1951 e. V. hat jetzt südamerikanisches Flair:

Seit einiger Zeit gibt es im Musikverein mit einem Marimbaphon eine ganz neue

Klangfarbe.

Möglich geworden ist dies durch eine großzügige Spende der heimischen Bürgerstiftung. Während der

Probe wurde im Beisein von Maria Pass von der Bürgerstiftung sowie Frank Bischop, Günter Osterholt und

Werner Tecker vom Spielmannszug das neue „Instrumenten-Mitglied“ offiziell seiner Bestimmung

übergeben. Zu hören war das Marimbaphon bereits beim jüngsten Grenzland-Wettstreit und auf dem

Schützenfest.

Bisher ausgeliehen

Frank Bischop, der Chef des Spielmannszuges, dankte Maria Pass von der Bürgerstiftung und ist sich mit

seinen Vereinskollegen einig: „Wir brauchten dieses Instrument, um unser musikalisches Spektrum

auszuweiten und uns weiter zu entwickeln.“ Bislang wurde das nicht ganz billige Gerät immer von der

Südlohner Musikkapelle ausgeliehen – aber das könne natürlich auch kein Dauerzustand sein, so der

Vereinsvorsitzende.

Kunst und Kultur werden gefördert

Maria Pass sah diese finanzielle Hilfe als ureigenste Aufgabe der Bürgerstiftung: „Wir haben einfach die

Verpflichtung, Kunst und Kultur in unserer Gemeinde zu fördern und zu unterstützen – speziell mit Blick

auch auf die Jugend in den ausübenden Vereinen.“

Helmut Osterholt wird die Ausbildung am Marimbaphon leiten und ist sich sicher: „Wir haben einige hoch

Marimbaphon gespendet

Spielmannszug klingt jetzt wie in Rio

05.10.2009 12:04 Uhr

Die Bürgerstiftung übergab dem Spielmannszug Oeding 1951 e. V. das neue

Musikinstrument: Ein Marimbaphon. (Foto: Beining)

Marimbaphon gespendet: Spielmannszug klingt jetzt wie in Rio http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Spielm...
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von Georg Beining

OEDING Die dritte Dreikö-nigslesung fand am Sonntag-abend in der Wurstküche

der Fleischerei Rüweling an der Jakobistraße statt. Und auch dieses Mal hatte der

Veranstalter, die heimische Bürgerstiftung, wieder ein besonderes Ambiente

gewählt - eine Tatsache, die inzwischen zum Markenzeichen dieser Veran-

staltungsreihe geworden ist.

Eingeladen war der niederrheinische Autor Dietmar Sous. Sous, Jahrgang 1954, wohnhaft in Stolberg,

Vater von zwei Töchtern, hat sein erstes Buch unter dem Titel "Glasdreck" 1981 im Rotbuch-Verlag

veröffentlicht. An diesem Abend las er aus seinem jüngsten Werk mit dem Titel "Sweet about me", in dem

es um die Zerbrechlichkeit eines ganz normalen Lebens geht - um den schmalen Grat zwischen Alltag und

Albtraum.

Alltagsszenen

Sous beschreibt in der Tat Alltagsszenen, und das aus einer zugleich sehr persönlichen und doch irgendwie

dis-tanzierten Position, mit viel Komik - der man aber nie so recht trauen kann, weil stets ein Körnchen

Tragik in ihr steckt. Und zwischendurch erzählt der Autor auch immer wieder, wie es im Literaturbetrieb

zugeht, berichtet über die Erfahrungen mit Lektoren während der Entstehungsphase eines Buches,

beschreibt, wie er Szenen, die er so - oder so ähnlich - im Alltag erlebt hat, in sein Buch einbaut.
Spannung

Wobei sich die Frage stellt: Was war an diesem Abend eigentlich spannender - die Texte aus seinem neuen

Buch oder die Erzählungen aus dem Seelenleben eines Schreibers? Die zahlreichen Zuhörer, die in

Dreikönigslesung der BürgerstiftungBei Dietmar Sous ist nichts "wurscht"

08.01.2013 13:40 Uhr

Dietmar Sous las in der Wurstküche bei Rüweling. (Foto: Georg Beining)

Dreikönigslesung der Bürgerstiftung: Bei Dietmar Sous ist nic... http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Dreikoe...
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SÜDLOHN Der Arbeitskreis Bürgerstiftungen im Bundesverband Deutscher

Stiftungen hat der Bürgerstiftung Südlohn-Oeding erneut das begehrte Gütesiegel

für zwei Jahre verliehen. „Das ist eine große Anerkennung und Bestätigung für

unsere Arbeit“, berichtete jetzt der Vorstandsvorsitzende Dr. Ernst Schüren.

Auch Geschäftsführer Herbert Lenger und die Kuratoriumsvorsitzende Doris Bennemann und gaben

deutlich zu erkennen, dass sie sehr stolz auf die Auszeichnung sind. Eine Bürgerstiftung soll fördernd und

operativ für alle Bürger der Gemeinde tätig sein und mit ihrer Arbeit bürgerschaftliches Engagement

unterstützen. All das habe, so der Arbeitskreis Bürgerstiftungen, die Südlohner Einrichtung erfüllt.

Mit 31.500 Euro gemeinnützige Anliegen gefördert

 Im Jahre 2012 hat die Bürgerstiftung aus den Erträgen des Stiftungsvermögens und weiteren Spenden

von Südlohner Bürgern zehn Maßnahmen und Projekte mit 12 300 Euro unterstützt. Seit der Gründung im

September 2007 wurden bis heute 29 gemeinnützige Anliegen mit insgesamt 31 500 Euro gefördert. Die

nächste Jahresversammlung findet am 11. Dezember statt.

Die Präsentation des Gütesiegels erfolgte anlässlich der Spendenübergabe an den Förderverein „Menke-

Mühle“. Vorstand und Kuratorium der Bürgerstiftung haben sich kürzlich auf der 200-Jahr-Feier der Mühle

Menke über die Bemühungen von Maria Menke, Dieter Gehling und Friedrich Tropper und das immer noch

voll funktionsfähige Industriedenkmal mit den alten Techniken ein sehr gutes Bild machen können.

Bestätigung der Arbeit
Bürgerstiftung wieder mit Gütesiegel ausgezeichnet

19.10.2012 10:48 Uhr

Doppelter Grund zur Freude über das Gütesiegel für die Bürgerstitung und die Spende an

den Förderverein der Menke Mühle bei (v. l.) Dr. Ernst Schüren, Doris Bennemann, Friedrich

Tropper, Maria Menke, Dieter Gehling und Herbert Lenger. (Foto: Anne Winter-

Weckenbrock)

Bestätigung der Arbeit: Bürgerstiftung wieder mit Gütesiegel ...
http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Buergers...
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Bürgerstiftung Südlohn-Oeding unterstützt den Weihnachtsmarktin Südlohn mit einem Info-Stand und einem Gewinnspiel
Die Bürgerstiftung war auf  dem Weihnachtsmarkt in Südlohn am 29. November erstmalig mit 
einem Stand vertreten und informierte über ihre Arbeit und die mittlerweile rund 40 geförderten 
Projekte  und  Maßnahmen  .  Dabei  konnte   jeder  Besucher  den  neuen  eigenen  Internetauftritt 
aufrufen und sich ein genaues Bild über die bisherigen Aktivitäten, die Möglichkeiten zum Helfen 
und auch  über die Rahmenbedingungen für förderungswürdige Projekte machen.
Beim Nägel versenken gab es für jeden Teilnehmer  einen Überraschungsgewinn. 
Beim Weihnachtsmarkt-Gewinnspiel mussten die Besucher die nachstehenden drei Fragen richtig
beantworten und konnten dabei interessante Preise gewinnen .

1. Die Bürgerstiftung Südlohn-Oeding wurde im Jahre 2007 gegründet .2. Vorstand und Kuratorium  sind zur Zeit mit 8 Personen besetzt .3. Die Fördersumme seit der Gründung bis heute beträgt 46.957 Euro .

Gewonnen haben :

1. Preis   Magdalene Schmitz,Südlohn (46.946 €)   Frühstücksbuffet  im Turmhaus für 2 Pers.2. Preis   Roswitha Peek, Südlohn (47.000 €)          Frühstücksbuffet  im Turmhaus für 1 Pers.3. Preis   Berthold Gröting,Südlohn (47.000 €)        Frühstücksbuffet  im Turmhaus für 1 Pers.4. Preis   Ekkehard Paschke,Südlohn (46.800 €)      USB-Stick/ 8 GB / mit Lederband5. Preis   Gregor Bücker,Stadtlohn (47.251 €)          USB-Stick/ 8 GB / mit Lederband6. Preis   Guenther Leupers,Südlohn (47.3239 €)     USB-Stick/ 8 GB / mit Lederband

Der Info-Stand , der Nagelbalken und das Gewinnspiel wurden von den Besuchern gut genutzt.
Das „Stifti-Schweinchen“ war auch im Einsatz und erbrachte 228,00 €  Euro Spenden . Dafürsagen wir allen Spendern  herzlichen Dank .

www.buergerstiftung-suedlohn-oeding.de

Südlohn In der Kategorie B5 Spielleutekorps hat der Spielmannszug Südlohn am Wochenende beim 7. Deutschen Orchesterwettbewerb das Prädikat

"mit hervorragendem Erfolg teilgenommen" erzielt und ist somit Preisträger des Deutschen Orchesterwettbewerbes.

Am Morgen des 1. Mai fuhr der Spielmannszug nach Wuppertal zum Orchesterwettbewerb. Dort mussten die 54 Musiker und zehn Begleiter auf der Bühne der Justizvollzugsschule ihr

Wettbewerbsprogramm aufführen. Mindestens 15 Minuten aber höchstens 20 Minuten darf die reine Spielzeit betragen. Dies Kriterium wurde mit dem Wahlpflichtstück "Spectaculum" von Tobias

Lempfer und dem Selbstwahlstück "Triptych" von Rob Balfoort bestens erfüllt. Das lange Warten auf der Ergebnis hatte letztendlich am Samstagmorgen um 9.15 Uhr ein Ende. Da ging der

erlösende Anruf beim Vorsitzenden Norbert Rathmer mit der Bitte ein, am Sonntagmorgen um 11 Uhr das Preisträgerkonzert mitzugestalten. Innerhalb kürzester Zeit wurde die erneute Anreise

am Sonntagmorgen nach Wuppertal wieder organisiert. Bereits am Samstagabend durfte die musikalische Leiterin, Michaela Hayk, beim offiziellen Festakt aus den Händen des Präsidenten des

Deutschen Musikrates, Martin Maria Krüger, die Urkunde für den grandiosen Erfolg entgegen nehmen. Großartiger Abschluss: das Preisträgerkonzert am Sonntagmorgen im großen Saal der

historischen Stadthalle von Wuppertal. Vor imposanter Kulisse und mehr als 2000 Zuhörern durfte man noch einmal das Werk "Triptych" aufführen.Der Titel "Preisträger des Deutschen Orchesterwettbewerbes" fehlte dem Spielmannszug Südlohn noch in seiner "Sammlung". Im dritten Anlauf hat es in Wuppertal jetzt geklappt. Finanziell hat

die Bürgerstiftung Südlohn-Oeding den Verein unterstützt, um die Teilnahme zu ermöglichen.

Nach oben gespielt

05.05.2008 19:36 Uhr

Am Sonntagmorgen betraten die Mitglieder des Spielmannszugs Südlohn als Preisträger die
Bühne der Stadthalle in Wuppertal. Dort nahmen sie am festlichen Abschlusskonzert teil.MLZ-Foto 

Nach oben gespielt
http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Nach-o...
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1. Preis
Gutschein „Frühstücksbuffet im Turmhaus“ für 2 Personen2. Preis

Gutschein „Frühstücksbuffet im Turmhaus“ für 1 Person3. Preis
Gutschein „Frühstücksbuffet im Turmhaus“ für 1 Person4-6. Preis

je 1 USB-Stick (8 GB) mit Lederband

Wir freuen uns über jede Mithilfe zur Unterstützung
von sozialen und gemeinnützigen Projekten und
Maßnahmen in Südlohn und Oeding!

Weihnachtsmarkt-Gewinnspiel

www.buergerstiftung-suedlohn-oeding.de

Weihnachtsmarkt-Gewinnspiel

Unser
„Stifti-Spendenschwein“darf von jedem gefüttert werden!

www.buergerstiftung-suedlohn-oeding.de

„BÜRGER GEHEN STIFTEN“


